
START IN DIE RÜCKRUNDE NOCH AUSBAUFÄHIG 
Empfingen, 27-01-2018 

 
Am 27 Januar 2018 beginnt die Rückrunde in der Saison 2017/18 mit dem Spiel Bemwido vs. 
Böblingen III. 
 

 
Unser Team 

 
Die Voraussetzungen für den Start in die 2. Hälfte der Saison waren nicht ideal. Wegen 
diverser Veranstaltungen konnten wir von Weihnachten bis Ende Januar nicht richtig 
trainieren, was uns etwas den Wind aus den Segeln nahm. Einige Stammspieler fehlten, 
weshalb wir zum Teil auf neue Team-Konstellationen setzen mussten, die bis dato nur wenig 
Gelegenheit hatten, sich miteinander einzuspielen. Vielleicht konnten wir ja mit den neuen 
Trikots noch einen Respekt-Bonus bei unseren Gegnern herausschinden. Wir traten also gut 
gelaunt und mit riesigem Kampfeswillen die Partie an.  
 
Leider verpassten uns die Böblinger schon im ersten Spiel, dem 1. Herrendoppel, einen 
Dämpfer. Kurzzeitig führten Simon und Christian sogar mit einigen Punkten Abstand. Doch 
die Böblinger konnten sich nach und nach immer besser auf unser Team einstellen. So wurde 
der erste Satz schon zu einem Krimi, den unsere Jungs aber noch mit 22:20 für sich 
entscheiden konnten. Den zweiten Satz mussten sie aber leider abgeben. Nach einem 
kämpferisch sehr ausgewogenen dritten Satz lautete der Endstand 22:20 für die Böblinger.  



Dieser Trend setzte sich leider auch in den folgenden Spielen fort. Auch im Damendoppel 
von Mayula und Tanja sah es erst so aus, als würden sich unsere Mädels durchaus 
behaupten können. Doch im Verlaufe des Spiels fanden die Böblinger Damen immer besser 
zu ihrem Spiel und setzten unser Team unter Druck. Daraus resultierten Fehler und 
Möglichkeiten, die die Böblinger mal um mal für sich nutzen konnten, weshalb auch dieses 
Spiel trotz guter, kämpferischer Leistung mit 20:22 und 17:21 an die Böblinger abgegeben 
werden musste. 
 
Christof und Ingo bekleckerten sich im zweiten Herrendoppel leider auch nicht mit Ruhm. 
Wenn die beiden sonst mit Agilität und Spritzigkeit ihre Gegner durchaus dominieren 
können, so fehlte es unseren Jungs in diesem Spiel am Biss. Letztlich konnten die zwei in 
dem Spiel nicht mehr agieren, sondern nur noch reagieren. Das und eine ganze Anzahl 
selbstverschuldeter Fehler führten dann zu einem zwar traurigen aber berechtigten Ergebnis 
von 15:21 und 10:21 für die Böblinger. 
 
Der Gegner von Christian im 1. Herreneinzel spielte ihn immer wieder mit sehr präzisen Kurz- 
Langkombinationen auf Vor- und Rückhand an. Das gepaart mit einzelnen Nadelstichen in 
Form von harten Schmetterschlägen zermürbten Christians Spielweise. Unter normalen 
Umständen sind das Situationen, mit denen Chris ganz gut zurechtkommt. Vermutlich 
bedingt durch seine längere Verletzungspause hatte Chris in diesem Duell aber Mühe, seine 
sonst so hervorragende Form abzurufen. Folglich ging er mit 16:21 und 6:21 als Verlierer aus 
dieser Begegnung hervor. 
 
Auch Frank bestritt ein sehr kampfbetontes 3. Herreneinzel. Sein Gegner zeichnete sich 
durch seine Wendigkeit und die Tatsache aus, dass er sowohl mit der Rück- als auch der 
Vorhand fast gleichermaßen hart zuschlagen konnte. Dieser Umstand, führte wohl letztlich 
dazu, dass es schwer war, gegen diesen Gegner das Spiel zu öffnen und ihn zu Fehlern zu 
zwingen. Trotz einer unglaublichen läuferischen und kämpferischen Leistung gelang es also 
nicht, den Gegenspieler auszuspielen. Mit einem Endstand von 13:21 und 6:21 war dann 
auch diese Partie für die Böblinger entschieden.  
 
Die einzigen Lichtblicke an diesem Spieltag lieferten Mayula und Simon in ihren 
Einzelspielen.  
 
Mayulas Gegnerin im Dameneinzel wirkte aber dermaßen desinteressiert und demotiviert, 
dass sie dieses Spiel auch kampflos hätte abgeben können. Mayula spielte die fast 
bewegungslose Gegnerin mit 21:1 und 21:3 an die Wand.  
 
Simon hingegen musste im 2. Herreneinzel noch mal sein ganzes Können abrufen. Die 
Zuschauer bekamen atemberaubende Ballwechseln und abwechslungsreiche 
Schlagkombinationen zu sehen. Nach einem sehr knappen gewonnenen ersten Satz, konnte 
Simons Gegner den zweiten Satz für sich entscheiden. Im dritten Satz schien Simon immer 
besser ins Spiel zu kommen und die Schwachstellen des Gegners auszuspielen. So gelang es 
ihm jetzt eine ganze Serie von Punkten zu machen. Dieser „Lauf“ ließ den Böblinger so 
einknicken, dass er sich davon nicht mehr erholte. Der Endstand von 22:20, 17:21 und 21:13 
für Simon ist also mehr als verdient. 



 
Der Spielbericht laut bwbv-badminton.liga.nu 

 
Den Spieltag abgeschlossen haben wir also mit einem Gesamtergebnis von 2:6 zu Gunsten 
der Böblinger. Als Fazit kann man wohl sagen, dass wir an der Fitness und am Spielfluss 
unseres Teams nach der Winterpause wieder arbeiten müssen.  
 
Bemerkenswert ist, dass wir es geschafft haben, auch wenn die gute Seele unseres Vereins 
„Sylvia“, dieses Mal gefehlt hat, eine schöne Bewirtung in angenehmer Atmosphäre 
zustande zu bringen. Toll war auch, dass doch einige Schlachtenbummler und Fans den Weg 
zu uns gefunden haben.  
Ich bin der Meinung, dass wir Bemwidos wieder einmal bewiesen haben, dass wir gute 
Spieler und freundliche Gastgeber sind, die selbst eine Niederlage mit einer gesunden Prise 
Selbstironie und Witz wegstecken können.  
 
Böblingen, wir sehen uns wieder! 



 


